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Herbert Hömig wurde am 22. September 1941 im thüringischen Gotha geboren und 
verlebte dort die ersten zwölf Lebensjahre. Seine Eltern waren gebürtige Kölner, mit 
thüringischen Wurzeln mütterlicherseits. Die Teilung Deutschlands, insbesondere die 
politische Ent\Vicklung in der Sowjetischen Besatzungszone und späteren DDR be­
wogen Mutter und Sohn im November 1953 und den Vater im Frühjahr 1954 zur 
Flucht nach Westdeutschland. Im Kölner Stadtteil Bickendorf fand die Familie, in der 
alten Heimat der Eltern und der Familie, eine neue Bleibe. 
Über Jahrzehnte pflegte Herbert Hömig engen Kontakt zu seiner thüringischen 
Heimat, vor allem zu Freunden, Schulkameraden und Nachbarn, aber auch zu seiner 
Grundschullehrerin Christa Pröscholdt (geboren 1925), ein Kontakt, der bis heute 
nicht abriß und nach der Wiedervereinigung Deutschlands intensiviert wurde. 
Die Spaltung des Landes nach dem Zweiten Weltkrieg, der allmählich sich vertiefende 
Ost-West-Gegensatz, die Errichtung von zwei Staaten mit einander feindlichen politi­
schen Systemen in Deutschland stellten für ihn schon seit früher Jugend das politische 
Grunderlebnis seines Lebens dar. Die allmählich fast unüberwindlich werdende Zonen­
grenze und die unterschiedlichen politischen Verhältnisse in Deutschland, die massen­
hafte Flucht von Freunden und Nachbarn in den Westen, war ihm schon seit seiner 
Kindheit vertraut und forderten ihn frühzeitig zur Auseinandersetzung mit der ideolo­
gischen Konfrontation, auch mit den unterschiedlichen Lebenswelten in Gotha und 
Köln heraus. Allein die Beobachtung des Schülers, daß die Klasse morgens nicht wuß­
te, wenn der Lehrer nicht erschien,. ob er sich verspätet hatte oder nach Berlin geflo­
hen war, weckte schon frühzeitig sein politisches Interesse an den politischen Verhält­
nissen in Deutschland. Seit 1954 unternahm er zahlreiche Reisen in die DDR, die ihm 
ein realistisches Bild von den Lebensbedingungen seiner Freunde, die zu Hause geblie­
ben waren, vermittelten. Für ihn war viele Jahre lang die Erfahrung der politischen und 
physischen Realität der »Grenze« und der unterschiedlichen Lebensverhältnisse auf bei­
den Seiten prägend. Sie beeinflußte auch sein späteres Engagement in der Deutschland­
politik und nicht zuletzt auch seine wissenschaftlichen Interessen. Die Überwindung 
von Grenzen empfand er als Forscher als eine seiner wichtigsten Aufgaben neben der 
Erschließung der verborgenen Kontinuität der deutschen Geschichte auch in den Zei­
ten von Teilung und Konfrontation. 
Die innere Verbundenheit sowohl mit seiner alten als auch mit seiner neuen Heimat 
trotz der im Laufe der Jahre erschwerten Reisemöglichkeit in die DDR ist der Grund 
für sein waches Interesse an dem Auf und Ab der Deutschlandpolitik, darüber hinaus 
auch an der Geschichte Thüringens und Mitteldeutschlands gewesen. Für diese Themen 
suchte er in den langen Jahren des Kalten Krieges und auch in den Zeiten der sogenann­




engagierte er sich auf vielfältige Weise für die politische Lösung der Deutschen Frage. 
An dieser Stelle seien seine Zugehörigkeit zum Präsidium des Bundes der Mitteldeut­
schen bis zur Auflösung des Verbandes im J ahr1993, seine Engagements als Präsident 
der Stiftung Thüring~,n, der Bundeslandsmannschaft Thüringen sowie seine Arbeit als 
Mitglied des Senates der 1990 wieder eröffneten Akademie gemeinnütziger Wissen­
schaften zu Erfurt (begründet 1754) erwähnt. . 
An der Universität zu Köln studierte Hörnig Geschichte, Germanistik und Philoso­
phie und wurde imJahr 1969 beiAdaro Wandruszka in Köln mit einer Arbeit Zur Rolle 
der Rheinischen Katholiken und Liberalen in den Auseinandersetzungen um die preußi­
sche Verfassung von 1850 promoviert. Schon die Dissertation zeigt Hömigs Vorliebe 
für die Geschichte Preußens im 19. und 20.Jahrhundert;Themen, denen er auch u.a. 
bei späteren biographischen Fors~hungen zu Staatsmännern und Vertretern des politi­
schen Katholizismus treu blieb. Uber den Tag seiner mündlichen Prüfung im Staats­
examen aro 30. Mai 1968 - am Tag der Verabschiedung der Notstandsgesetze im Bon­
ner Bundestag - pflegt er noch heute launig zu erzählen, daß er als Mitglied des Stu­
dentenparlaments demonstrativ durch ein Fenster in die Universität kletterte, weil der 
Haupteingang durch protestierende Studenten - freilich nur symbolisch - verbarrika­
diert worden war. 
Nach der Habilitation an der Philosophischen Fakultät der Universität zu Köln für 
Neuere Geschichte mit einer Arbeit über die preußische Zentrumspartei in der Weima­
rer Republik im Jahr 1976 führte Hörnigs beruflicher Weg ais Hochschullehrer über 
Aachen nach Dortmund, wo er un~er anderem fünf Jahre das Amt des Dekans der 
Fakultät für Kulturwissenschaften bekleidete. Darüber hinaus hält der Historiker seit 
Ende der 1970er Jahre an der Universität zu Köln regelmäßig Vorlesungen und Semi­
nare. Ein Gastsemester an der Universität Leipzig im Jahre 1991/1992 zeugt davon, 
daß sich Hömig für den Aufbau einer freien Forschung im wiedervereinigten Deutsch­
land nicht nur theoretisch, sondern auch praktisch einsetzte. Die Palette seiner For­
schungen ist breit gefichert, neben den bisher genannten Themen sind insbesondere 
Arbeiten zur Politischen Ideengeschichte, Verfassungsgeschichte und Parteiengeschich­
te hervorzuheben. Den Höhepunkt seiner Forschungen bildete die 2000 bz,,,. 2005 er­
schienene umfassende Biographie Heinrich Brünings. 
Erleichtert wurden seine Forschungsarbeiten und seine Bemühungen um die innere 
Einheit Deutschlands durch die vielfaltige Unterstützung seiner Familie, allen ,oransei­
ner Frau Ursula, mit der er seit 1970 verheiratet ist. Die Persönlichkeit Herben Hömigs 
ist durch seinen außerordentlichen Familiensinn geprägt. Seinen vier Töchtern von 
denen eine früh verstarb, ist er mit Leib und Seele Familienvater. '., 
Eine ebenso kollegiale wie familiäre Atmosphäre pflegt er auch im Umgang mit sei­
nen Schülern. Mittels intensiver und sensibler Betreuung versucht er die indi,,;duellen 
Neigungen und Fähigkeiten seiner Schüler zu erkennen und ihnen hilfreich bei der 











insbesondere am Herzen, seine Schüler zu intensiver Kommunikation untereinander 
anzuregen. Seine Kölner Kolloquien haben diesbezüglich einen erheblichen Bekannt-
heitsgrad erlangt und sind außerordentlich beliebt. Mehr als zwei Dutzend seiner Schüler 






























Der vorstehende Lebenslauf wurde von Irene Gückel als Einleitung zu der Schrift "Zum 
Ideologieproblem in der Geschichte" verfasst, die zum 65. Geburtstag von Herbert Hömig 
2006 erschienen ist. Auch das vorstehende Porträtfoto und die folgenden Zusammen-
stellungen "Wissenschaftliches und publizistisches Wirken" sind diesem Band entnommen. 
Das Urheberrecht an Foto und Texten liegt beim Europaforum-Verlag, Lauf/Pegnitz. 
 
Die genaue Titelfassung lautet: 
Zum Ideologieproblem in der Geschichte. 
Herbert Hömig zum 65. Geburtstag. 
Hrsg. von Erik Gieseking u.a. 
Lauf: Europaforum-Verl. 2006 
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- Rheinische Landesgeschichte 
- Landesgeschichte Thüringens 
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staates. Quellenheft, Düsseldorf 1980. 
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Raimund H. Drommel / Herbert Hömig (Hrsg.): Beiträge zur Didaktik und Erzie­




- »Deutsche an einen Tisch?« Die Wiedervereinigungspolitik der SED in der Epoche 
des Kalten Krieges. In: :Mitteldeutscher Kurier Nr. 3, März 1981. 
- Die Bundesrepublik als historische Größe, Wi.i.rzburg 1981. 
- (Hrsg.): Das Lebe~ der heiligen Elisabeth vo~ Thüringen. Cronica sant Elisabet zen 
Deutsch (1520), Bad Neustadt/Saale 1981. ' , 
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Thüringen. In: Bundesdienste für Heimatfragen, Ausgabe U i /XII/8I v. 30.12. 1981, 
S.1-7. 
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- Zeitungen im Rheinland um 1800. Zum 175jährigen Bestehen des »Solinger Tage­
blattes«. In: Die Heimat, Mitteilungen des Bergischen Geschichtsvereins, Abt. Solin­
gen, 1985, H.1, S. 9-31, 
- (Übersetzung und Kommentar): Rene Louis d'Argenson, Politische Schriften (1737), 
München 1985 (Ancien Regime, Aufklärung und Revolution. Bd.13). 
- Von der Deutschen Frage zur Einheit Europas. Historische Essays, 2. Auf!. Bochum 
1993. 
- (Hrsg. und Mitverf.): Konservatismus im Umbruch. Wandlungen des Denkens zwi­
schen Reichsgrundung und Widerstand, Aachen 1991. 
- Geleitwort zu: H. Preuschoff,Journalist im Dritten Reich. In: Zeitschrift für cli'e Ge­
schichte und Altertumskunde Ermlands, Beiheft 6, Münster 1987, S. IXf. 
- Das Bistum Ivfagdeburg. In: Gedenktage des Mitteldeutschen Raumes. Ein deutsches 
Kalendarium für 1987. Hrsg. Stiftung Mitteldeutscher Kulturrat, Bonn 1987, S. 3-10. 
- Art. Geschichte. In: Hermann Heckmann (Hrsg.): Thüringen. Historische Landeskun­




Geteilte Freiheit. Die Menschenrechtsfrage in Deutschland. In: Mitteldeutscher Ku­
rier, April/Mai 1987. . 
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ner, 'München 1988 (Anden Regline, Aufklärung und Revolution. Bd. 17). 
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1989, Nr. 6, Sp. 290-299 .. 
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